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berg nüßlicß ift, ba bte ßuft in biefer 3afireë§eit btel mehr
Berborben wirb, als im Sommer.

3n 2öohn» unb Schlafjimmern, fotoie Michen, Aborten
n. f. m. foßte ber Vefcßlag nirgenbg fe&Ieti, nid&t 31t fpreäjen,
bon Sranfenhäufern, Schulen, öffentlichen ßofalen aßer Slrt,
fïteftaurationen, Vureauï 2c.

SRit ben gewöhnlichen 3»flfaßen {(j g§ ntdèt getßan,
benn toenn bie §anbbabung su umftänblich ift, faßt eg feinem
2Jîenfdjen ein, bag genfter 3« öffnen unb 3« lüften. Se
Bequemer jeboctj bie Venüßung ift, befto mehr toirb babon
(Gebrauch gemacht. Dcffnet man 3. 8. in einem Vureau
beim SBeggehen bon 12 big 2 Uhr bie, ober nur einen Ober*
lichifïûgel, fo toirb bie ßufterneuerung biel burcljgreifenber
fein, alg toenn nur ein untereg jfenfter geöffnet toirb. Ser
©efunbhetigsuftanb aller sufammengepferdhten §augbetoohner
hängt toefentlich bon etner praftifchen ßufterneuerung ab.

Vähereg beim ©rftnber unb fÇabriïanten: ©ottfrieb
©iierltn in Sdjaffhaufen.

(Stieriin'ê felöftfäließenbe EeitttlûtionêïIûWe
bon oerjinntem ©ifertblecb jum (ätnmauern in ©ecEe, SSanb ober Santin.

Siefe Ventilationgflappe
ift befonberg geeignet 3ur
leichten unb burchgretfenben
ßüftung bon SBerfftätten,
SSûïjn», ßager» unb Sefler»

räumltchfetten, fotoie für 2lb*
tritte unb Vabesimmer ing»
befonbere. Von Valjnöer»
toaltungen tourben folche für
9leparatur»2öerfftätten unb
ßofomottbremifen fchon biel»

fach unb sur beften 3ufrie<
benßeit bertoenbet.

Sbiefe Mapben fönnen
horizontal in dauern unb
bertifal in Secfen eingeladen
toerben unb in feber belte»

bigen §öhe leicht geöffnet
toerben.

Um ben ©iniritt bon Staub, Ungegiefer 2c. 3U berhinbern,
Ift an ber Deffnurg ber Mappe ein Srahtfieb angebracht.

8luf Verlangen toerben bie Mappen in aßen möglichen
Stmenfionen geliefert bom ©rfinber unb jfabrifanten ©ott»
frieb Stierlin in Scßaffhaufen.

2ktftfjiebette§,
SBautoefen in $üric(j. 3Jtan fchreibt bem VMnterthurer

„ßanbbote" : ©rfreulibh ift bag ©nttoicElunggfßmtom, welches

fi<h im Vautoefen ïunb thut. Sag Frühjahr hat in biefer

tginficht ein ßeben wie in ben Sahren beg rafcheften Sempo'g
gebracht. 3Ran braucht gär nicht erft nach ben Slußenquartieren
3U gehen, wo naturgemäß Vau um Vau auffteigt, im ©en'
trum regt fich'2, too nur irgenb noch ettoaS gemacht toerben

fann. Sie legten VürgerWohnungen alter DBferbans ber*

fchtoinben, wie benn 3. 8. aug Vägeli'2 Sterbehaug ein ele»

ganter Surm neueften ©efchmacfeg geworben ift. ©ans
intereffant ift bag Streben naß) Vergrößerung ber Sauftoiale,
toobon bie Dberborfftraße ein fcßlagenbeg Veifptel bilbet.
Sticht weniger al2 5 ßäben finb auf biefem flehten jflecf
umgebaut toorben mit Bielen ßtaffinementg. Sieg aßeg Wie

auch bie rafdje Vermietung teurer SBohnungen beuten barauf
hin, baß troß bem in leßter 3eit mäßigen Sempo ber Ve»

toohnerbermehrung bie 3«nahme beg Sßohlftanbeg eine ftettge
fein muß.

aSauwefen in Sütidj. Sie Ueberbauung beg 311 £ » g »

grunbftücfeg wirb in nächfter 3eit in Angriff genommen
toerben. 3»erft toerben bie ©ebäube an ber Seefeite aug»

geführt. Sluf bem gat^en Mjmplep toerben acht Käufer er®

fteßt werben, fèerr Slrchiteft Sßflegßarbt beforgt bie

Slugarbeitung ber Vläne.
©in hübfcher Veubau foß am Vî h t h e n q u a t erfteßt

toerben, nämlich eine fdjöne Vribatblßa für §errn Sonber»

egger. Vitt ber Slugarbeitung ber ffMäne ift ein renommierter
Varifer SSrchiteft betraut.

— ©egenüber ber neuen Srüße an ber Vahnfjofftraße
erbaut bie SI 11 i e r. g e f e 11 f <h a f t 3 e I m 01 i ein großeg
© e f ch ä f t g h a u g, bag nur Verfaufgmagasine unb Vureaup
enthalten toirb. 9teu für 3ürich erfdjetnt, baß bei bem Vau,
beffen Straßenfront gegen 100 Vteter lang fein totrb, aug»

fdjließlich ©ifenfonftruftion sur Slntoenbung gelangen foß.
fDtetaß nnb ©lag erfeßen bie Vtauertoänbe boßftänbig. Stefe
Mnftruftiongart bringt ben Vorteil einer befferen 9taum»
augnüßung unb größerer ßidjtsufuhr. Sie §öfjenmaße ber
brei Stocfwerfe unb beg ©fbgefdjoßeg finb fehr reichlich be=

meffen. 3®ei Sriltel beg ©ebäubeblocfg hat bie fÇirma 3eï®

moli su eignem Vebarf nottoenbig.

lieber bo§ ptbjeltierte englifcße §oteI in Süddj be»

rihtet man toeiter: ©in neueg impofanteg Vcachthbtel, bag

größte in 3ürich unb eineg ber größten in ber Schweis, foß
am obern ßJipterguai burch eine englifche ©efeßfchaft erbaut
toerben. Sen Äaufbertrag beg ca. 8000 Guabraimeter
großen ©runbftüäeg habe man in ben teßten Sagen gum
Sßbfcbluß gebracht, ©in engtifcher ärchiteft, ber befonbere

©rfahrung tn ©rfteßung bon §otelg befißt, enttoerfe bie

Vaupläne unb noch im Spätberbfi, bießeicht auch früher,
tooße man mit ben ©rbarbeiten beginnen. 300 Schtafgimmer
unb Saïong toirb bag umfangreiche ©otel auftoeifen. Slßeg,
©ebäube unb ©tnrichtungen, ift im bornehmen englifchen
Stil unb Komfort projeftiert. Sie Soften toerben fleh auf
manche aJttßionen belaufen. Safür fteljt aber bann bag

©tabliffement auch au einem ber fdßönften fünfte beg

§afenbefeng.

Ser SBaëler ©roße Wal hat bie Vorlage betreffenb bie

bauliche ©rwetterung ber aßgemeinen ©etoerbefhule
mit einem Mebit bon ffr. 25,000 genehmigt.

3t» Verner ©roßett Stabtrat reichte bie focialiftifche
ffraftion eine üüßotion ein, burch bie ber ©emelnberat etn»

qelaben toirb, bie ffrage ber©rüubung e i n e r © e m e i n b e«

f <h r e i n e r e i 3U prüfen. Ste ©rtoägungen beg Slntrageg
nehmen Vesug auf bag neuefte Verhalten ber Scßretnermeifier,
welches alg Slngtiff auf bag Vereingrecht ber Slrbeiter bar»

gefteßt toirb.
3u»t 33au ber engltf^en Capelle in Sujem fanb leßten

Siengtag bte ffeier ber Schlußfteinlegung ftatt.

Sie ffeuettoeßt P»n Sujet» foß eine neue Slbteilung
erhalten: ein eleftrotechnifcheg Sorpg. Sag Veß ber

Seiephon» unb Seiegraphen», fotoie ber Sidßt» unb Starf»
ftromlettungen behnt fleh immer toeiter aug, unb bamit ber»

größert ftch bie ©efaßr für ben ffaß bon Vranbaugbrüchen.
Sem projezierten eleftrotechnifchen Sorpg fäßt bei Vranb»
fäßen bie Slufqabe ju: 1. bie Straßenbeleuchtung möglichft
3U erhalten; 2. Starfftromleitungen burch Slugf^alten ober

Unterbrechen unfdjäblich ju machen ; 8. gefahrbroßenbe Sräßte
frühseitig unb stoeefmäßig 3U entfernen. StachahmengtoertI

SBcwwefm in ©enf. Sag Vaufieber bauert in bemfelben
©rabe fort, tote in ben brei berfloffenen Sahren. 3n jjeber

©äffe wirb niebergeriffen unb neueg bafür j^tngefteüt. 3m
Irbetterbtertet St. ©erbaig toerben ganse Veiljen „Käufer",
bie eher £ößlen alg menfchliche» SBohnungen gleichfeßen,

abgebrochen. Safür gibt eg heße ©äffen, Mrbeiterhäufer,
einfach, gefthmaefooß, sugänglich für ßidjt unb ßuft. ßängg
ber SRbone Bei Vernier unb bei Vernier felbft taudhen groß»

artige SBerfftätten su ®roßinbuftrie3toecien, bie namentlich bie

©leftrigität brauchen, aug bem Voben. Vauunternehmer
haben mir toieberholt berfi^ert, baß biefen Sommer 12 big

15,000 Slrbeiter — bon benen biele ihre gamilien mit»
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ders nützlich ist, da die Luft in dieser Jahreszeit viel mehr
verdorben wird, als im Sommer.

In Wohn- und Schlafzimmern, sowie Küchen, Aborten
u. s. w. sollte der Beschlag nirgends fehlen, nicht zu sprechen,

von Krankenhäusern, Schulen, öffentlichen Lokalen aller Art,
Restaurationen, Bureaux ec.

Mit den gewöhnlichen Zugfallen ist .es nicht gethan,
denn wenn die Handhabung zu umständlich ist, fällt es keinem

Menschen ein, das Fenster zu öffnen und zu lüften. Je
bequemer jedoch die Benützung ist, desto mehr wird davon
Gebrauch gemacht. Oeffnet man z. B. in einem Bureau
beim Weggehen von 12 bis 2 Uhr die, oder nur einen Ober-
lichtflügel, so wird die Lufterncuerung viel durchgreifender
sein, als wenn nur ein unteres Fenster geöffnet wird. Der
Gesundheüszustand aller zusammengepferchten Hausbewohner
hängt wesentlich von einer praktischen Lufterneuerung ab.

Näheres beim Erfinder und Fabrikanten: Gottfried
Sti erlin in Schaffhauscn.

Stierlin's selbstschließende Ventilationsklappe
von verzinntem Eisenblech zum Einmauern in Decke, Wand oder Kamin.

Diese Ventilattonskloppe
ist besonders geeignet zur
leichten und durchgreifenden
Lüftung von Werkstätten,
Wohn-, Lager- und Keller-
räumlichkeiten, sowie für Ab-
tritte und Badezimmer ins-
besondere. Von Bahnver-
waltungen wurden solche für
Reparatur-Werkstätten und
Lokomotivremisen schon viel-
fach und zur besten Zufrie-
denheit verwendet.

Diese Klappen können

horizontal in Mauern und
vertikal in Decken eingelassen
werden und in jeder belie-
bigen Höhe leicht geöffnet
werden.

Um den Eintritt von Staub, Ungeziefer zc. zu verhindern,
1st an der Oeffnurg der Klappe ein Drahtsieb angebracht.

Auf Verlangen werden die Klappen in allen möglichen
Dimensionen geliefert vom Erfinder und Fabrikanten Gott-
fried Stierlin in Schaffhausen.

Verschiedenes.

Bauwesen in Zürich. Man schreibt dem Winterthurer
„Landbote" : Erfreulich ist das Entwicklungssymtom, welches

fich im Bauwesen kund thut. Das Frühjahr hat in dieser

Hinficht ein Leben wie in den Jahren des raschesten Tempo's
gebracht. Man braucht gär nicht erst nach den Außenquartieren
zu gehen, wo naturgemäß Bau um Bau aufsteigt, im Cen-
trum regt sich's, wo nur irgend noch etwas gemacht werden
kann. Die letzten Bürgerwohnungen alter Observanz ver-
schwinden, wie denn z. B. aus Nägeli's Sterbehaus ein ele-

ganter Turm neuesten Geschmackes geworden ist. Ganz
interessant ist das Streben nach Vergrößerung der Kauflokale,
wovon die Oberdorsstraße ein schlagendes Beispiel bildet.
Nicht weniger als 5 Läden sind auf diesem kleinen Fleck
umgebaut worden mit vielen Raffinements. Dies alles wie
auch die rasche Vermietung teurer Wohnungen deuten darauf
hin, daß trotz dem in letzter Zeit mäßigen Tempo der Be-
Wohnervermehrung die Zunahme des Wohlstandes eine stetige
sein muß.

Bauwesen in Zürich. Die Ueberbauung des Ztr k u s -
gründ st ückes wird in nächster Zeit in Angriff genommen
werden. Zuerst werden die Gebäude an der Seeseite aus-

geführt. Auf dem ganzen Komplex werden acht Häuser er-
stellt werden. Herr Architekt Pfleghardt besorgt die

Ausarbeitung der Pläne.
Ein hübscher Neubau soll am Mythenquai erstellt

werden, nämlich eine schöne Privatvilla für Herrn Sonder-
egger. Mit der Ausarbeitung der Pläne ist ein renommierter
Pariser Architekt betraut.

— Gegenüber der neuen Trülle an der Bahnhofstraße
erbaut die Aktiengesellschaft Jelmoli ein großes
G e s ch ä f t s h a u s, das nur Verkaufsmagazine und Bureaux
enthalten wird. Neu für Zürich erscheint, daß bei dem Bau,
dessen Straßenfront gegen 100 Meter lang sein wird, aus-
schließlich Eisenkonstruktion zur Anwendung gelangen soll
Metall und Glas ersetzen die Mauerwände vollständig. Diese
Konstruktionsart bringt den Vorteil einer besseren Raum-
ausnützung und größerer Lichtzufuhr. Die Höhenmaße der
drei Stockwerke und des Erdgeschoßes sind sehr reichlich be-

missen. Zwei Drittel des Gebäudeblocks hat die Firma Jel-
moli zu eignem Bedarf notwendig.

Ueber das projektierte englische Hotel in Zürich be-

richtet man weiter: Ein neues imposantes Prachthotel, das
größte in Zürich und eines der größten in der Schweiz, soll
am obern Myterquai durch eine englische Gesellschaft erbaut
werden. Den Kaufvertrag des ca. 8000 Quadratmeter
großen Grundstückes habe man in den letzten Tagen zum
Abschluß gebracht. Ein englischer Architekt, der besondere

Erfahrung in Erstellung von Hotels besitzt, entwerfe die

Baupläne und noch im Spätherbst, vielleicht auch früher,
wolle man mit den Erdarbeiten beginnen. 300 Schlafzimmer
und Salons wird das umfangreiche Hotel aufweisen. Alles,
Gebäude und Einrichtungen, ist im vornehmen englischen

Stil und Komfort projektiert. Die Kosten werden sich auf
manche Millionen belaufen. Dafür steht aber dann das
Etablissement auch an einem der schönsten Punkte des

Hafenbekens.

Der Basler Große Rat hat die Vorlage betreffend die

bauliche Erweiterung der allgemeinen Gewerbeschule
mit einem Kredit von Fr. 23,000 genehmigt.

Im Berner Großen Stadtrat reichte die socialistische

Fraktion eine Motion ein, durch die der Gemeinderat ein-
geladen wird, die Frage der Gründung ein erGemeinde-
schreineret zu prüfen. Die Erwägungen des Antrages
nehmen Bezug auf das neueste Verhalten der Schreinermeister,
welches als Angriff auf das Vereivsrecht der Arbeiter dar-

gestellt wird.
Zum Bau der englischen Kapelle in Luzern fand letzten

Dienstag die Feier der Schlußsteinlegung statt.

Die Feuerwehr von Luzern soll eine neue Abteilung
erhalten: ein elektrotechnisches Korps. Das Netz der

Telephon- und Telegraphen-, svwie der Licht- und Stark-
stromleitungen dehnt sich immer weiter aus, und damit ver-
größert sich die Gefahr für den Fall von Brandausbrüchen.
Dem projektierten elektrotechnischen Korps fällt bei Brand-
fällen die Aufgabe zu: 1. die Straßenbeleuchtung möglichst

zu erhalten; 2. Starkstromleitungen durch Ausschalten oder

Unterbrechen unschädlich zu machen; 3. gefahrdrohende Drähte
frühzeitig und zweckmäßig zu entfernen. Nachahmenswert!

Bauwesen in Gens. Das Baufieber dauert in demselben
Grade fort, wie in den drei verflossenen Jahren. In jeder
Gasse wird niedergerissen und neues dafür hingestellt. Im
Arbeiterviertel St. Gervais werden ganze Reihen „Häuser",
die eher Höhlen als menschlichen Wohnungen gleichsehen,

abgebrochen. Dafür gibt es helle Gassen, Arbeiterhäuser,
einfach, geschmackvoll, zugänglich für Licht und Luft. Längs
der Rhone bei Vernier und bei Vernier selbst tauchen groß-
artige Werkstätten zu Großindustriezwecken, die namentlich die

Elektrizität brauchen, aus dem Boden. Bauunternehmer
haben mir wiederholt versichert, daß diesen Sommer 12 bis

15,000 Arbeiter — von denen viele ihre Familien mit-



Sir. 12 aonftrlettt fpttetâetififjt ÇmtSU)«tttt«3elt«»8 (Orflon für bit offfsietlen fubltlattonen be» gprneij. ©cmerbebcretn») 231

•gebraut paPen — an ben gaplreicpen EîeuPauten unb @rb®

arbeiten befdöäfttgt feien.

gut SBoratbeiten jut Stetbinbuuß bet betben 33apu*

pfe itt ®euf bemiDigte ber ©enfer ©rofee Etat gr. 20.000.
2>er Sau eineê ©emeittbepufeê mit unb Spar»

ïaffenloïalilâten tourbe legten Sonntag bon ber ©emeinbe

<3oßau (@t. (SaEett) Pefploffett.
«âdjulbanï ©pjieut grefel. (Korrefp. au» @t. ®aEett.)

3Die bon ®. grefel, ©pulbanffabritant in §enau (St. ©atten)
erfunbene Sdmlbanï mirb borauSffc^tlidj balb patentiert,
©ans originell ift bet berfelben ber betoeglidje, audè fdptef

perfteEbare gnßfdpemel, ber priiäfiapp&are unb pgteid) ber

Körpergröße angepaßte Siß unb bie pm geitpnen (befonberS,

Sunt tecpnifcpett getanen) 5toecImaßig=poripntal öerfteEbare

platte. 3ubem ift §. grefel tmftanbe, in feinem Spftem
aEe bt3per anerïanrvt stoedmäßtgen SSortetle anberer Spfteme

SU bereinigen. Sie beften offijieEen geugniffe bon Sepörben

au§ ben Kantonen güticp unb St. ©aEen tc. fiepen tpm

Sur Verfügung. 35e8palb mepren ftöp bie SefteBungen pr
Sieferung bon Stpulbânîen au? betriebenen Kantonen.

SÂcetpleuflaêbeleutptung. Ingenieur SJSet er S) um on t

in Si.on erpielt bon ber Sutp ber „©Epebition tnternatto*
nale du travail" in SJincenneS für feinen 2lce!plengaä=

apparat bie golbene ERebaiEe, baS SSerbienftlreus unb ein

Siplon, in melepem ba? borsüglidpe, abfolut gefaprlofe
gunïtionieren beëfelben boïumentiert ift. S5ie füngfte @r*

finbnng biefeS gngentenr? ift eine tragbare SïcetpIengaSIaterne,
melcpe eine 50 % biEigere Seupte bietet al§ petroleum.
@r pat in SSramoi? bei Sion eine @a!cium=©arbibfabriï unb
in Sion eine 2Ipparatenfabriï eingerichtet.

®in Eltbeiteriubiläum feierte leßte Söoche ber Stpïoffer
EEBibmer, melcper feit 30 Sapren ununterbrochen bei fgerrn
Scploffermeifter Sparer am Stabtbacp in Sern in Etrbeit

ftept — ein ebenfo eprenbe? geugntä für ben Slrbeiter toie

für ben EReifter. §err Scpärer überreichte bem fèerrn EBtbmer
bei biefem Elnlaffe eine ftlberne ilpr mit ber EBibmung :

„gür 30 Sapre treu geleiftete SDienfte", nebft einer §unbert=
franfenbanlnote unb gab iprn einen freien Sag.

einen borpglitpen guftinjeltor für Söafferleituußen
in giftpïâften, befonber? für gor eIIe n bep a 11 er unb
El quart en, erfteEt unter ber ifSatentbeseichnung „gifcperei=
Snjeftor" §err Slugufi g aß er, Snftallatenr in
Seebacp bei 3ürt<h- Solcpe Einlagen beftepen, bon
iprn aufgeführt, in ber gifdppanblung SSadpmann in S^tch,
in ber gtföpfücpe §eußer in .SariE), bei §errn gters » SSüpler

Sum „fRaben" in §errliberg, bei grau Söpeuermeper j. „Sömen"
in Senblifon, bei 3)r. Sneiöpen im fRibelbab^Jlüfcßltton, im
®raptf(pmibli 3üri<P ec. 2c, unb bemirten, baß bie empftnb*
licpften gifcpe, s- 33- goreEen, in ben SSepältern ftetS

"

gefunb
unb frifdp bletben. Eöirte, bie ftp'? sur Slufgabe macpen,
ipren ©äften garantiert I eb e n b e go r ell en su of»

ferieren, toerben auf biefe riipmlicpft beïannte 3nftaEation§»
firma anfmerîfam gemadpt.

^raii$ - <pr î>te

SfrofiCK.
343. SSer fabrtjtert ober moper bejiept ntan bie ba nnb

bort gebräuipltdjen Elut»Köpfe, bie nur mit einer ©cpraube berfiett«
bor finb, «m mit fcpmanfenbem Kreiifägeblatt nuten ju fönnen?

344. SB er liefert fdjöne, mögliÄft aftfreie ©fipenbretter, 4 cm
bid, unb su melipem greife per £Îuabratmeter 3of. SSäipfii, meip.
SBognerei, ©eeborf (Uri).

345. SBer pätte eine leicptere Siiemenfcpeibe, ca. 100—110 cm
®urcpmeffer, 20 cm breit, jmeiteitig, Soprung 80 mm ober größer,
SU »erlaufen?

346. SBer pätte einen ißetrolraotor, nocp gut erpalten, 6|bi§
12pferbig, su »erlaufen unb su melepem fßrei§

347. SSo märe in ber ©cßmeis ein @efd)äft, melcpe§ SSopr«
mafcpinen liefert, geeignet für einen SBagner für Sîabnaben ieber
Slrt Sücpfen

348. SBer liefert gebrepte butpene Sreppenpfoften Bon 1,15 m
:Sünge unb 12—15 cm ®ide, unöerleimt, bei großen SBesügen

349. SSelcpe genfterfabrit ober größere ®laferei liefert an
einen ©lafermeifter ba§ ganse Qapr genfter nacp aufgegebenen
EJtaßen? Offerten an bie Ëjpebition b..831.

350. SBer ift SSerläufer einer ältern eöent. neuen Kniepebet«
preffe (mit SPlotorenbetrieb), fomie eine» 3—öpferb. Sßetrolmotorä,
ebenfattä alt ober neu, jebocp noip in,gutem Sufianbe? Offerten
an bie ©ppebition b. SSL.

351. SBer »erlauft eine fipon gebraucpte Slbfant« unb SBulfi»
mafifiine für 2 iffieter Sänge

353. SBäre oielleicpt jemanb Slbgeber »on ältern gußeifernen
genßern sum Stuf (tappen, in metcpen ®imenftonen unb su melepem

ißreife Offerten an bie ©ppebition.
353. SBer liefert bittigft Kameelftridgarne sum SBieber»

»erlauf?
354. ®ibt e§ in ber ©ipmeis leinen Qnbuftrieüen ber -Sois»

bearbeitungäinbuftrie, ber in ber Sage märe, pölserne Stiemen«

fepeiben für einen ©roßiften ansufertigen
355. SBer liefert ©tansmafdjinen, um ®rapt eptra flatp su

brüden
357. SBer liefert innert 3—4 SBotpen eine partie Stoprfeffel,

rop, aans in S3ucpenpols? EKufter sur SSerfügung. SSarsaplung.
358. SBer. befaßt fip mit ber ©inrieptung »on Qmprägnter»

anftalten für ©ifenbapnfepmetten tc. unb lann mit Koftenberedpnung*
unb DtenbitennacpmeiS feßon beftepenber Slnftalten biefer Slrt auf«
marten?

359. Säßt fiep mit 2 fßferbelräften eine SBretterfäge betreiben
SBelcpeä märe bie geeignetfte ©inri^tung für eine lletnere Kraft
unb roie »iele Ouabratmeter ©cpnitt mürbe eine folepe macpen?

360. Steße fi(p. ein Soprer ßerftetlen, tbomit man in frifcpeS
unb trodeneS Stunbpolj faubere Söcper bopren lann in ber ©tärle
»on 10—12 cm ®urdpmeffer, ©tirnfeite?

361. SBer liefert 3'egelpreffen famt basu gepöriger Seßm«

malse für eine täglitpe gabrilation »on 2000_©tüd Ifiegelfteinen
SBie Biel Kraft ift für betbe ERafipinen erforb'erlicp

363. SBer pat eine ältere, nop in gutem Quftanbe btfinb«
tipe gleifdjpadmafpine für Kraftbetrieb su »erlaufen? Offerten
nebft ^Preisangabe an ©tapfer u. ©ie., EJlafpinenfabril, Jorgen.

363. SBer pat eine ältere, m.enn aup etmaä befeite Elbript«
unb ®idepobelmafpine, 40—50 cm SJiefferbreite, su »erlaufen
Offerten unter grage Elo. 263 an bie ©jpebition.

364. SBelpeâ ift ber befte ppbraulifepe Kall für ERauer»erpuß
an ©ebäuben, melpe ber SBUterung ftarl auägefeßt finb

365. SBer ift SSerläufer einer Sßartie gebraüpten, gut er«

paltenen SBeKblepS ober mer ift Sieferant »on neuem SBetlblep
SU bittigfiem Sßreife

366. SBer liefert Heine Srettpen, 22 cm lang, 6 mm bid,
18 cm breit, »on tßappelnßols, 100 ©tüd, unb too lönnte man
1000 m2 ißappelßols laufen, 8 unb 10 mça bid? Offerten an
©ebr. ifmeibler, tnep. ©preinerei, ®übenborf.

367. SBer liefert ERoftmüplen mit ©ranitfteinen mit EBalsen
ober EReffern ober nur bie ©ranitfieine allein basu? gr. 3®idp»
§onegger, fRüti (gürip).

368. SBer pätte ältere Stiemen, fRiemenfpeiben, Supports
unb äBeüe unb eine SBanbfäge su »erlaufen? Offerten an bie ©jp.

369. SBer märe SSetläufe. einer in gutem guffanbe »efinb«
Upen Kniepebelpreffe für Elormalfteine

Sluf grage 306. ©lagfalssiegel aller gaçonen liefert ©ottlieb
Etufterpols, ®apbedermeifter, ©täfa.

Sluf grage 318. SP lönnte 160 niptimprägnierte ®e!egrappen«
fiangen liefern. Sänge 8,40—12 m. A. Genton, Scierie La
Foule, Payerne.

Sluf grage 333. gragefteller finbet Seimfugenpalter (SBell«

blepli) in allen ®imenfionen bei S- ©pmarsenbap, ©enf.
Sluf grage 334. ©ans fpöne Elußbaumb.iHen, auf »erfpiebene

®imenfionen gefpnüten, pält aufSager unb empfieplt beftenä Ulr.
3tuti§paufer, ©ägerei §emraer§roetl b. 3lmri§meil.

Sluf grage 334. SBünfpe mit gragefteiïér in Sßerbinbung SU

treten. 3 ©dert, gabrit für §olsbearbeitung, Kreuslingen.
Sluf grage 334. S3in im SSefipe »on gefunben 60 mm Eluß»

baumbretterr. in ber SSreite bi§ 90 cm, Ia. Qualität, ©uft.
©trebel, SBretterpanblung, EReEingen.

Sluf grage 336. glafpensüge mit ©eil liefert iu befter Sluä«
füprung 3. ©pmarsenbap, ©enf.

Sluf grage 336. SBenben ©ie fip gefl. an ©b. SBitt, ©ifen«
marenpanblung, Stiel.

Sluf grage 339. Enterseipneter münfpt mit grageftetter in
Korrefponbens S® treten. SB. SBürtp, mep. SSerlftätte, Stptenfteig;

Sluf grage 330. Seile 3pnen mit, baß ip Sieferant »on
folpen ©pinbeln bin unb mürbe mit bem gragefteller gerne in
Korrefponbens treten. 3»1»6 KreiS, Spinbelnfabrit, ©ffer§meil«
fRoggroeil (Spurgau).

Sluf grage 330. Särpenfpinbeln liefert auf jebeS ERaß
ERipael ©eifert, ©eoeferberg, Seoelen (Kanton ©t. ©aïïen). Sluf
gans genaue SSorfprift mirb ißreiSofferte folgen.

Sluf grage 333. gür Heine Kräfte, j. S3. 1/2 ißferbetraft.
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gebracht haben — an den zahlreichen Neubauten und Erd-

arbeiten beschäftigt seien.

Für Vorarbeiten zur Verbindung der beiden Bahn-
Höfe in Gens bewilligte der Genfer Große Rat Fr. 20.000.

Der Bau eines Gemeindehauses mit Post- und Spar-
kassenlokalitäten wurde letzten Sonntag von der Gemeinde

Goßau (St. Gallen) beschlossen.

Schulbank System Frefel. (Korresp. aus St. Gallen.)
Die von H. Frefel, Schulbankfabrikant in Henau (St. Gallen)
erfundene Schulbank wird voraussichtlich bald patentiert.
Ganz originell ist bei derselben der bewegliche, auch schief

Herstellbare Fußschemel, der zurückklappbare und zugleich der

Körpergröße angepaßte Sitz und die zum Zeichnen (besonders.

zum technischen Zeichnen) zweckmäßig-horizontal verstellbare

Platte. Zudem ist H. Frefel imstande, in seinem System
alle bisher anerkannt zweckmäßigen Vorteile anderer Systeme

zu vereinigen. Die besten offiziellen Zeugnisse von Behörden

aus den Kantonen Zürich und St. Gallen ic, stehen ihm

zur Verfügung. Deshalb mehren sich die Bestellungen zur
Lieferung von Schulbänken aus verschiedenen Kantonen.

Acetylengasbeleuchtung. Ingenieur Peter Dum ont
in Sion erhielt von der Jury der „Expedition internatto-
nale à travail" in Vincennes für seinen Acelylengas-
apparat die goldene Medaille, das Verdienstkreuz und ein

Diplon, in welchem das vorzügliche, absolut gefahrlose

Funktionieren desselben dokumentiert ist. Die jüngste Er-
findung dieses Ingenieurs ist eine tragbare Acetylengaslaterne,
welche eine 50°/g billigere Leuchte bietet als Petroleum.
Er hat in Bramots bei Sion eine Calcium-Carbidfabrik und
in Sion eine Appacatenfabrik eingerichtet.

Ein Arbeiterjubiläum feierte letzte Woche der Schlosser

Widmer, welcher seit 30 Jahren ununterbrochen bei Herrn
Schlossermeister Schärer am Stadtbach in Bern in Arbeit
steht — ein ebenso ehrendes Zeugnis für den Arbeiter wie

für den Meister. Herr Schärer überreichte dem Herrn Widmer
bei diesem Anlasse eine silberne Uhr mit der Widmung:
„Für 30 Jahre treu geleistete Dienste", nebst einer Hundert-
frankenbanknote und gab ihm einen freien Tag.

Einen vorzüglichen Luftinjektor für Wasserleitungen
in Fischkästen, besonders für F o rellen behälter und

Aquarien, erstellt unter der Patentbezetchnung „Fischerei-
Injektor" Herr August F atz er, Installateur in
Seebach bei Zürich. Solche Anlagen bestehen, von
ihm ausgeführt, in der Fischhandlung Bachmann in Zürich,
in der Fischküche Heußer in Zürich, bei Herrn Fterz - Bühler
zum „Raben" in Herrliberg, bei Frau Schenermeyer z. „Löwen"
in Bendlikon, bei Dr. Jneichen im Nidelbad-Rüschlikon, im
Drahtschmidli Zürich zc. zc, und bewirken, daß die empfind-
lichsten Fische, z. B. Forellen, in den Behältern stets gesund
und frisch bleiben. Wirte, die stch's zur Aufgabe machen,
ihren Gästen garantiert lebende Forellen zu of-
ferieren, werden auf diese rühmlichst bekannte Installations-
firma aufmerksam gemacht.

Aus der Praris - Für die Praà
Fragen.

243 Wer fabriziert oder woher bezieht man die da und
dort gebräuchlichen Nut-Köpfe, die nur mit einer Schraube verstell-
bar sind, um mit schwankendem Kreissägeblatt nuten zu können?

211 Wer liefert schöne, möglichst astfreie Eschenbretter, 4 ova
dick, und zu welchem Preise per Quadratmeter? Jos. Wipfli, mech.
Wägnerei, Seedorf (Uri).

245. Wer hätte eine leichtere Riemenscheibe, ca. 100—110 ow
Durchmesser, 20 ein breit, zweiteilig, Bohrung 80 nana oder größer,
zu verkaufen?

24k. Wer hätte einen Petrolmotor, noch gut erhalten, 6zbis
12pferdig, zu verkaufen und zu welchem Preis?

247. Wo wäre in der Schweiz ein Geschäft, welches Bohr-
Maschinen liefert, geeignet für einen Wagner für Radnaben jeder
Art Büchsen?

248. Wer liefert gedrehte buchene Treppenpfosten von 1,15 na
:Länge und 12—15 ooa Dicke, unverleimt, bei großen Bezügen?

249. Welche Fensterfabrik oder größere Glaserei liefert an
einen Glasermeister das ganze Jahr Fenster nach aufgegebenen
Maßen? Offerten an die Expedition d. Bl.

25k. Wer ist Verkäufer einer ältern event, neuen Kniehebel-
presse (mit Motorenbetrieb), sowie eines 3—öpferd. Petrolmotors,
ebenfalls alt oder neu, jedoch noch in.gutem Zustande? Offerten
an die Expedition d. Bl.

251. Wer verkauft eine schon gebrauchte Abkant- und Wulst-
Maschine für 2 Meter Länge?

252. Wäre vielleicht jemand Abgeber von ältern gußeisernen
Fenstern zum Ausklappen, in welchen Dimensionen und zu welchem

Preise? Offerten an die Expedition.
253. Wer liefert billigst Kameelstrickgarne zum Wieder-

verkauf?
254. Gibt es in der Schweiz keinen Industriellen der Holz-

bearbeitungsindustrie, der in der Lage wäre, hölzerne Riemen-
scheiden für einen Großisten anzufertigen?

255. Wer liefert Stanzmaschinen, um Draht extra flach zu
drücken?

257. Wer liefert innert 3—4 Wochen eine Partie Rohrsessel,

roh, aanz in Buchenholz? Muster zur Verfügung. Barzahlung.
258. Wer, besaßt sich mit der Einrichtung von Imprägnier-

anstalten für Eisenbahnschwellen rc. und kann mit Kostenberechnung
und Renditennachweis schon bestehender Anstalten dieser Art auf-
warten?

259. Läßt sich mit 2 Pferdekräften eine Brettersäge betreiben?
Welches wäre die geeignetste Einrichtung für eine kleinere Kraft
und wie viele Quadratmeter Schnitt würde eine solche Machen?

2K9. Ließe sich ein Bohrer herstellen, womit man in frisches
und trockenes Rundholz saubere Löcher bohren kann in der Stärke
von 10—12 om Durchmesser, Stirnseite?

2K1. Wer liefert Ziegelpressen samt dazu gehöriger Lehm-
walze für eine tägliche Fabrikation von 2000 Stück Ziegelsteinen?
Wie viel Kraft ist für beide Maschinen erforderlich

2K2. Wer hat eine ältere, noch in gutem Zustande befind-
liche Fleischhackmaschine für Kraftbetrieb zu verkaufen? Offerlen
nebst Preisangabe an Stapfer u. Cie., Maschinenfabrik, Horgen.

263. Wer hat eine ältere, wenn auch etwas defekte Abricht-
und Dtckehobelmaschine, 40—60 ora Messerbreite, zu verkaufen?
Offerten unter Frage Ro. 263 an die Expedition.

2K4. Welches ist der beste hydraulische Kalk für Mauerverputz
an Gebäuden, welche der Witterung stark ausgesetzt sind?

2K5. Wer ist Verkäufer einer Partie gebrauchten, gut er-
haltenen Wellblechs oder wer ist Lieferant von neuem Wellblech
zu billigstem Preise?

266. Wer liefert kleine Brettchen, 22 ova lang, 6 nana dick,
18 ova breit, von Pappelnholz, 100 Stück, und wo könnte man
1000 n>2 Pappelholz kaufen, 8 und 10 raya dick? Offerten an
Gebr. Zweidler, mech. Schreinerei, Dübendorf.

2K7. Wer liefert Mostmühlen mit Granitsteinen mit Walzen
oder Messern oder nur die Granitsteine allein dazu? Fr. Zwicky-
Honegger, Rüti (Zürich).

268. Wer hätte ältere Riemen, Riemenscheiben, Supports
und Welle und eine Bandsäge zu verkaufen? Offerten an die Exp.

269. Wer wäre Verkäufe, einer in gutem Zustande befind-
lichen Kniehebelpreffe für Normalsteine?

MutiviWtSK.
Auf Frage 296. Glasfalzziegel aller Fagonen liefen Gottlieb

Rusterholz, Dachdeckermeister, Stäfa.
Auf Frage 218. Ich könnte 160 nichtimprägnierte Telegraphen-

stangen liefern. Länge 8,40—12 va. á,. dsatcm, Loiorio Im
?oals, I'avurno.

Auf Frage 222. Fragesteller findet Leimfugenhalter (Well-
blechli) in allen Dimensionen bei I. Schwarzenbach, Genf.

Auf Frage 224. Ganz schöne Nußbaumdillen, auf verschiedene
Dimensionen geschnitten, hält auf Lager und empfiehlt bestens Ulr.
Rutishauser, Sägerei Hemmersweil b. Amrisweil.

Auf Frage 224. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. I Eckert, Fabrik für Holzbearbeitung, Kreuzlingen.

Auf Frage 224. Bin im Besitze von gesunden 60 vava Nuß-
baumbrettern in der Breite bis SO ova, Is.. Qualität. Gust.
Strebet, Bretterhandlung, Mellingen.

Auf Frage 226. Flaschenzüge mit Seil liefert in bester Aus-
führung I. Schwarzenbach, Genf.

Auf Frage 226. Wenden Sie sich gefl. an Ed. Will, Eisen-
Warenhandlung, Biel.

Auf Frage 229. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in
Korrespondenz zu îreten. W. Würth, mech. Werkstätte, Lichtensteig.

Auf Frage 239. Teile Ihnen mit, daß ich Lieferant von
solchen Schindeln bin und würde mit dem Fragesteller gerne in
Korrespondenz treten. Jakob Kreis, Schindelnsabrik, Essersweil-
Roggweil (Thurgau).

Auf Frage 2^9. Lärchenschindeln liefert auf jedes Maß
Michael Seifert, Sevelerberg, Sevelen (Kanton St. Gallen). Auf
ganz genaue Vorschrift wird Preisofferte folgen.

Auf Frage 232. Für kleine Kräfte, z. B. l/z Pferdekrast,
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